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NEGATIONINDERDEPENDENZGRAMMATIK

DieSatznegation,bisherungeachtetzweierseriöserMonographien
indenGrammatikeneherstiefmütterlichbehandelt,weistgegenüber
anderen Arten der Negation, ebenso gegenüber vielen existimatori-
schenAngabengewissesyntaktischeundsemantischeBesonderheiten
auf,dieindiegrammatischeBeschreibungeingehenmüssen.Eswird
fürdiedependentielleVerbgrammatikeinneuesDarstellungsverfah-
renentwickelt,dasdiesenBesonderheitengerechtzuwerdenversucht.

Schlüsselwörter: Dependenzgrammatik, Satznegation, syntakti-
scheundsemantischeBesonderheit,existematorischeAngaben,neues
Darstellungsverfahren.

1. Die Grammatiken
Negation ist ohne Zweifel ein wichtiger Baustein im grammatischen

Gesamtgefüge.AberdieGrammatiker,diemeistenjedenfalls,scheinennicht
sorechtzuwissenwohinmitdiesemBausteineinerGesamtdarstellungder
Satzstruktur. Sie behandeln siemeist amRande oder an Stellen, an die sie
nichterkennbarhingehören;odersieräumenfreimütigein,dasssiejetztden
Restzusammenfegen,das,wasbishernirgendsunterzubringenwar,abereben
dochbehandeltwerdensollte.2

Lucien Tesnière, der Begründer der modernen Dependenzgrammatik,
gehtinseinemfast700SeitenumfassendenHauptwerkaufknapp50Seiten
auf„FrageundNegation“ein.Daunterscheideter„négationnucléaire“,die
in deutschen Grammatikenmeist als „Sondernegation“, auch „Wortnegati-
on“erscheint,und„négationconnexionelle“,zudeutschmeist„Satznegation“.
UmdiesezweiteArtderNegation,diehäufigerdiskutierte,gehtesimhiermit
vorgelegtenBeitrag.Es geht alsoumSätze, indenenderWahrheitswert ei-
nerSachverhaltsdarstellungumgekehrtwird(„esistnichtderFall,dass…“);

1 dr.u.engel-heppenheim@t-online.de
2 Sobinichselbstinmeiner„DeutschenGrammatik“von1988verfahren,auchnochinder

Neubearbeitungvon2009.MankanndasähnlichinderGrammatikvonHelbig/Buscha
bestätigtfinden,wodieNegationindemausführlichenRegistergarnichtvorkommt.Frei-
lichwirdineinemeigenenKapitelauf16SeitenWichtigeszurNegationgesagt;(s.Helbig/
Buscha544ff.)UnddiebesondersausführlicheDuden-Grammatikbehandeltauf12Seiten
zwardieverschiedenenArtenderNegation,ohneaberdieBesonderheitderSatznegation
herauszustellen.IchversagemirkonkreteHinweiseaufweitereGrammatiken.
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undesgehtumÄußerungen,deren(oftsuggestiver)InhaltinAbredege-
stelltwird.3DazuwerdenmeistNegatorenwienicht, keineswegs und an-
dereverwendet.

WogehörendieNegatoreninderGrammatikhin?
TesnièregibteineklareAntwort.DerSatznegatorgehörtzumsatzregie-

rendenVerb,ererscheintzusammenmitdiesemim„Nucléus“:
ne chante pas4

Alfred
DerNucléuswirdbeiTesnièredefiniertalseinsemantisch(oderander-

weitig funktional) basiertes Ensemble sprachlicher Elemente5. Das würde
durchaus passen, denn der Negator ist ein vorwiegend semantisch fungie-
rendesElement.Aber derNucléus, der zumBeispiel auchPerfektkomplexe
umschließt,istmitseinerhorizontalenVerbindungzweierWörtereinFremd-
körper inderDependenzgrammatik,wieüberhaupthorizontaleZuordnun-
genhiereherVerwirrungalsKlarheitschaffen.MansiehtdasamzweitenTeil
desBuches,dasdieNebenordnung(„Lajonction“)behandelt.ZwarhatTesni-
èrenichtausdrücklicherklärt,dasserdieSprachendependenziellbeschreiben
wolle.AberpraktischhaternichtsAnderesgetan,undderersteTeil seines
Buches, „La connexion“, umfasst annähernd die Hälfte des Gesamtwerkes
undiststriktdependenziellausgerichtet.AuchEromskoordiniert,soweitwir
sehen,denNegatorinderHorizontalenmitdemfinitenVerb6.EineDepen-
denzgrammatikordnetihreElementeinderVertikalenan,andersgerichtete
Verbindungen sind letzten Endes Ausflüchte, das Eingeständnis, dassman
gewisseErscheinungennichtnahtlosindieGesamttheorieeinzuordnenver-
mag.DerhorizontaleStrichgehörtnichtindieseGrammatik,erstört.

EsmussalsoeinWeggefundenwerden,dieNegationdependenziellzu
beschreiben.DaswirdimFolgendengeschehen.

Zunächst muss aber die syntaktische Funktion der Negatoren geklärt
werden.

2. Der Negator als existimatorische Angabe?
InderdependenziellenVerbgrammatik(DVG)werdendieNegatorenseit

langemzudenexistimatorischenAngabengerechnet.DakamvielGegenwind
von renommierten Kollegen, andere verstanden das überhaupt nicht. Der

3 Ich unterscheide Sätze, die von einem finitenVerb regiert werden (traditionell: Haupt-
sätze),vonÄußerungenohnefinitesVerb.BeidestrebendiesprachlicheWiedergabevon
Sachverhaltenan.

4 Tesnière1966:218
5 s.Tesnière1966:218f.
6 s.Eroms 2000:154ff.,444ff.
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Negator als „einschätzende“ Partikel?Negatoren sind doch etwas komplett
Anderes!

Ich bleibe durchaus dabei: Der Negator ist kein Bestandteil des zu
beschreibendenSachverhalts,esistvölliginsBeliebendesSprechersgestellt,
obereineSachverhaltsbeschreibungpositivodernegativliefert,obersagt

Peter ist nicht gekommen.
oder

Peter ist weg geblieben.
JederSachverhaltlässtsichsoodersobeschreiben.Esgibtkeinepositiven

undkeinenegativenSachverhalte.DerSprecherentscheidetnachGutdünken,
wieersichausdrückt.„NachGutdünken“–dasistauchdashervorstechen-
deMerkmalderexistimatorischenAngaben,derSprecherkannsieeinsetzen,
umseinVerhältnis,seineEinstellungzumSachverhaltkundzugeben:

Das ist ein schöner Wagen.
oder

Das ist aber ein schöner Wagen.
Ebenso verhalten sich die folgenden Satzpaare zueinander:

Männer sind so.
Männer sind eben so.
Das ist Tante Maja.
Das ist doch Tante Maja.
Sie haben Recht.
Sie haben wahrscheinlich Recht.

AmSachverhaltwirddabeigarnichtsgeändert.
ZudiesenexistimatorischenAngaben istauchderSatznegatorzurech-

nen.„Angabe“,weilerinderValenzdesVerbsnichtvorgesehenist,alsokei-
ne Ergänzung sein kann. „Existimatorisch“, weil er keinen Bestandteil des
Sachverhaltswiedergibt,sonderneineStellungnahmedesSprecherszudiesem
Sachverhalt (oder auch zur Sachverhaltsbeschreibung).Da er aber ein Satz-
gliedist,d.h.keinAttributzueinemnichtverbalenElement,indemereinen
BestandteildesSatzesdarstelltundeinParadigmaaufweist,kannernurEr-
gänzungoderAngabesein.

3. Die Satznegation
ManhatzuunterscheidenzwischenverschiedenenArtenderNegation.

WoSatzgliederoderTeilevonsolchennegiertwerden,habenwireineSachne-
gationoderÄhnliches,soin

Manfred war kein Freund der schönen Künste.
Nicht Manfred war ein Freund der schönen Künste.
eine nicht unwillkommene Gelegenheit

Diese Negationsart, die Teile eines Satzes betrifft, wurde auch als
„Sondernegation“bezeichnet.

Daneben haben wir die „Satznegation“, die den gesamten Sachverhalt,
deneineÄußerungwiedergibt,inAbredestellt:
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Das möchte ich nicht behaupten.
DergrundlegendeUnterschiedistklar:HiergehtesumdenSachverhalt,

derdurchdieÄnderungdesWahrheitswertesderÄußerungalsnichtzutref-
fendbeschriebenwird.

Diese Umkehrung desWahrheitswertes ist nicht das Einzige, was die
SatznegationvonanderenNegationsartenunterscheidet.

Zu der semantischen Sonderstellung der Satznegation kommt eine
morphosyntaktischehinzu:dieWortstellung.WährendnämlichdieAngaben
sichinderRegel(wenngleichmitAusnahmen)aufdasjeweilsRechtsfolgende
beziehen, geltendie Satznegatorenvölligunabhängig von ihrer Stellung für
dengesamtenSatz.DieslässtsichleichtanfolgendenBeispielennachprüfen:

Ich habe nicht dich gemeint.
nicht alsWortnegatorbeziehtsichaufdasrechtsfolgendedich.

Nicht im letzten Jahr ist das passiert.
nicht alsSatzgliednegatorbeziehtsichaufdasrechtsfolgendeim letzten 

Jahr. BetrachtenwiraberdenSatz
Letztes Jahr ist Gritli nicht in Italien gewesen.

sobeziehtsich,jedenfallsbeinormalerBetonung(NegatoralsRhema,die
übrigenElementeallethematisch),dieserNegatoraufdenganzenSatzDieses 
Jahr ist Gritli in Italien gewesen,alsosowohlauflinksstehendewieaufrechts
stehendeElemente.DasgiltgenerellfürdenSatznegator,derjanieamSatzan-
fangstehenkann.LediglichbeikurzenSätzenwie

Das weiß ich nicht.
istderSkopusdesNegatorslinksvonihm–undauchdaswäreeinUnter-

schiedzudenübrigenNegatoren.
EssindweitereBesonderheitendesSatznegatorsfestzustellen.DasNegie-

renvonSätzen,damitdasIn-Abrede-StelleninSachverhalten,kannimDeut-
schenundauch imSerbischeneinfachdurchdasHinzufügendesNegators
erfolgen.InbeidenSprachengibtesStellenimSatz,diefürdenNegatorvorge-
sehensind,undandere,andenenernichtstehendarf.EsgibtAmalgamierun-
genwiek-ein und nema, nije.AberdieStrukturdespositivenSatzesbleibtbei
HinzufügendesNegatorserhalten.

Das ist nicht überall so. Es gibt slawische Sprachen, in denen derNe-
gator zusätzliche Veränderungen bewirkt. Im Polnischen etwa wird die
Akkusativergänzung bei Verneinung zur Genitivergänzung. Ob diese Fest-
stellungtheoretischgerechtfertigtist,müsstenachgeprüftwerden;mankönn-
te ebenso gut sagen, es handle sichweiterhin umdieAkkusativergänzung,
dienuroberflächlichmorphologisch verändertwird.Mindestens jedenfalls
nimmtderKopfderAkkusativergänzungdieFormdesGenitivsan,undalle
mitihmkongruentenDependentienerhaltenebensodieFormdesGenitivs.
DaslässtsichanfolgendenBeispielenablesen:

Marta kupiła grzyby.‚MartahatPilzegekauft‘
Marta nie kupiła grzybów. ‘MartahatkeinePilzegekauft’

DerWechselvomAkkusativzumGenitiv lässtsich,zumindest imPlu-
ral,erklären:InderpositivenFormisteinebestimmteMengevonPilzenge-
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meint,indernegativenFormwirddieMengeunbestimmt,esliegtsomiteine
ArtvonGenitivusPartitivusvor(‘vondenPilzenhatMartakeine/nichtsge-
kauft’).AuchsolcheProzessemüssenineinerGrammatikdarstellbarsein.

Esistoffensichtlichgeworden,dassdieSatznegationetwasgrundsätzlich
AnderesistalssonstigeFormenderNegation.DieseEigenartsolltesichauch
imverwendetengrammatischenFormalismusniederschlagen.

4. Der Satznegator in der DVG
DieSatznegationwurdebisherinderdependentiellenVerbgrammatikals

einevonverschiedenenmöglichenAngabendargestellt7.Siehängtdemnach
wiemodifikative,situative,existimatorischeAngabenaspezifischvomzent-
ralenVerbab.DerSatz

Das weiß ich nicht.
wurdealsofolgendermaßengraphischwiedergegeben:

In prinzipiell gleicher Weise, nur eben auf anderer Ebene, wurde die
Satzgliednegation dargestellt. Satzglieder sind Phrasen, die morphosyntak-
tischdurchihrenKopfdefiniertsind.Dasbedeutet,dassdieserKopfalsRe-
gensweitereElementeverlangtoderzulässt.Unterdiesennur„zugelassenen“
ElementensindauchderNegatoren,dieverschiedeneAusdrucksformenha-
benkönnen–diePartikelnicht istnureinedavon.Sicheraberist,dassalle
solchenNegatorenvomKopfderPhraseabhängen.DasbedeutetfürdenSatz

Nicht Kurt hat das gesagt.
dassnichtalsSatzgliednegatorvomKopfdesSubjektsKurtabhängt:

7 s.Engel2009a:444ff.
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Zeichenerklärung:
aneg Negationsangabe
Esub Subjekt(ergänzung)
Nomn NomenimNominativ
Noma NomenimAkkusativ
Vfin finitesVerb
Vprt VerbinderFormdesPartizipII
zV zentralesVerb

SpitzgeklammerteIndizesgebenjeweilsdieValenzan.
WieabersollbeidiesemVerfahrendieobenbgeschriebeneWirkungdes

Satznegatorsauf
a. dieGesamtsemantikdesSatzes
b. dieWortstellung
c. dieFormbestimmterErgänzungen

dargestelltwerden?
Es sollte offensichtlich geworden sein, dass der Satznegator sämtlichen

Satzelementenübergeordnetseinsollte–mitdereinenAusnahmedesfiniten
Verbs,dasdenSatzbegründet,d.h.erstzumSatzmacht.

Eswirddahervorgeschlagen,denSatznegatoralsunmittelbaresDepen-
densdeszentralenVerbsanzusehen.NatürlichberührtdasauchdieSatzglie-
der, vor allemdie valenzbedingtenErgänzungen.Das zentraleVerb regiert
entwederdirektdieSatzgliederoderdenNegator,derseinerseitsdieValenz
deszentralenVerbs„erbt“unddieErgänzungenebenteilweiseverändert.Es
kann theoretischunentschiedenbleiben,obdieseVeränderungdieVerbva-
lenzselbstoderdieAuswirkungenderValenzbetrifft.Allerdingsistdies,wie
mansehenwird,auchnichtwillkürlichentscheidbar.WernegierteSätze,also
SätzemitSatznegator,beschreibt,dermussschonwissen,wieweitdieWir-
kungdesNegatorsreicht.

JedenfallswürdedemSatz
Das weiß ich nicht.

folgendesDiagrammzuzuordnensein:
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In Sprachen mit negationsbedingter Veränderung bestimmter Ergän-
zungenistentwederderValenzindexdeszentralenVerbsoderdieFormder
valenzbedingtenErgänzungzuändern.Betrachtetmannun,wiedasbeian-
deren systematischenVeränderungen, etwa der „Passivierung“, gehandhabt
wird,sodürftedieEntscheidungeinfachsein.Setztmannämlicheinenakti-
vischenSatzinswerden-, sein- odergehören-Passiv,sowirdnachlandläufiger
AuffassungdieAkkusativergänzungzumSubjekt:

Marta hat das Tier untersucht. →Das Tier wurde untersucht.
DaswirdindertraditionellenGrammatikseitjehersogesehen,unddas

hatdieneuereGrammatik,dakeineGegenargumentesichtbarwaren,undis-
kutiertübernommen.EsgibtkeinenGrund,imFallederNegationanderszu
verfahren.Dasbedeutet:DerNegatorändertinbestimmtenSprachendieVa-
lenzdesVerbs.DerpolnischeSatz

Marta nie kupiła grzybów.‚MartahatkeinePilzegekauft‘
erhieltedamitfolgendegraphischeDarstellung:

UndselbstverständlichmüssensichdieDiagrammeinanderenSprachen
ebenfallsdieserHierarchieunterordnen,auchwennsichbeiNegationderKa-
suseinerErgänzungnichtändert,weilauchdortsyntaktischeundsemanti-
scheRegelungenbetroffensind,alsoauchimDeutschen,auchimSerbischen.

ImÜbrigenbliebendieDiagrammeunverändert.
DieseNeuerung istnichtsalsdieFolgeeinerstriktenÜberprüfungdes

Dependenzprinzips.DieDependenzgrammatikisteineGRAMMATIKDES
MITEINANDER, sie beschreibt Vorkommensbeziehungen, Konkomitanz-
beziehungenzwischendenElementenvorkommenderÄußerungen.Undsie
stellt diese Beziehungen in der Vertikalen dar.Was zusammen vorkommt,
hängtvoneinanderab.DasElement,dasdasVorkommenandererElemente
steuert,regiert;dasgesteuerteElementhängtvondiesemab.HorizontaleBe-
ziehungenhabenkeinenPlatz inderDependenzgrammatik.Siekönnenauf
anderenEbenenwiederdersyntagmatisch-semantischenBeziehungenwirk-
samwerden;ausdenVorkommensbeziehungenbleibensieausgeschlossen.

DassderNegator,derSatznegator,aufspezifischeArtimSatzwirksamist
unddassmandieseWirksamkeitsichtbarmachenmuss,dasserdamiteine
gravierendeÄnderungzumindestderdependenziellengraphischenDarstel-
lungnachsichzieht,isteineneueErkenntnis.

VermutlichwirdsieFolgenhaben.
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УлрихЕнгел
НЕгАЦиЈАУДЕПЕНДЕНЦиЈАЛНОЈгРАМАтиЦи

Резиме
Ако изузмемо две озбиљније монографије, проблему реченичне негације у лите-

ратуринијепоклоњенодовољнопажње.Овимприлогомжелисеуказатинањенусе-
мантичко-синтаксичку посебноступоређењусадругимврстаманегације,тесаегзи- 
стематорнимдодацима.Дабисеодговорилоовомзадатку,уприложеномрадунудисе
једанновипоступакуоквирудепенденцијалногмоделазаприказназначенекатегорије.
Реченичнинегаторјетајкојинадијаграмупоказујеспособностдауправљадопунама
(валентност),којеиначерегираглаголкаорегенс;онможе,алинемораусвимјези-
цимадаутичеинапроменупадежа,штосеилуструјенапримерунемачкогисрпскогу
поређењусапољскимнапример.

Кључнеречи:депенденцијалнаграматика,реченичнанегација,синтактичкаисе-
мантичкаособеност,егзистиматорнидодаци,новиначинприказивања 
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